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Zur Anfrage möchte ich einleitend festhalten, daß ich melne 

Aussage betreffend die Erfüllung eingegangener Verpflich­

tungen, Wle Sle von Ihnen zitiert wurde, vollinhaltlich 

aufrecht erhalte, zumal von elnem Abbruch der von Ihnen 

genannten Kurse keine Rede sein kann. Das Ihrer Anfrage 

zugrunde liegende Schreiben habe ich ebenfalls erhalten und 

die notwenigen KlarsteIlungen veranlaßt. 

Frage 1: 

Weshalb wird der :Ln der Beilage näher bezeichnete Kurs von 

der Arbeitsmarktverwaltung nicht zu Ende geführt? 

Antwort: 

Bei den angeführten Kursmaßnahmen halIdeI t es sich nicht. um 

ein dreiteil iges Projekt. Zwar besteht die Mög I ichkei t für 

Teilnehmerinnen des Bürokurses, die 1m Anschltiß daran keine 

Arbeitsmöglichkeit gefunden haben, den Buchhaltungs- oder 

Personalverrechnerkurs zu besuchen, der generelle Besuch 

aller drei Kurse ist jedoch hicht vorgesehen und vor allem 
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ist er nicht Voraussetzung für elne Vermittlung. Außerdem 

wird der erwähnte Halbtagskurs ]n Ebensee vom 9.9.1991 

13.3.1992 entgegen den Behauptungen durchgeführt, wobei als 

Zielgruppe nach wie vor Wiedereinsteigerinnen definiert 

sind, sich aber die Arbeitsmarktverwaltung das Recht vorbe­

hält, aus Auslastungsgründen nach Maßgabe freier plätze auch 

andere arbeitslose Teilnehmer/innen in den Kurs einzuweisen. 

Derzeit sind 17 Teilnehmer/innen im Kurs. Auch die zweite in 

der Beilage zur Anfrage erwähnte Maßnahme in Ebensee vom 

16.3.1992 17.7.1992 wird bei entsprechender Nachfrage als 

"Vorbereitungskurs Personalverrechner/innenprüfung" halb­

tägiSl durchgeführt werden. 

Frage 2: 

Sind Sie nicht der 1'1einullC) T dd!~ es sich qerade bei diesem 

[\urs um eine "eingegaogenf':: Verpf 1 ichtlln'] betreffend laufende 

Maßnahmen" handelt? 

Antwort: 

Da diese Frage, Wle Sie aus der Beantwortung zu Frage 1 

ersehen können, von einer unrichtigen Sachverhaltsdarstellung 

ausgeht, bedarf es hiezu keiner weiteren Stellungnahme. 

Frage 3: 

HaI ten Sie es für sinnvoll, mehrte i I ige Kurse ].n der Mitte 

abzubrechen, wenn erst nach Beendigung des Kurses mit einer 

positiven Auswirkung der Weiterbildungsmaßnahme gerechnet 

werden kann? 

Antwort: 

\"Jürden die ,::,enannten r'la(~l1dhfil('~n (:-~Ln ~ic-·~·~(:h lossenes Au.sbi.ldun9s-

paket. bilden, l.\iäre eine \!or/;!,,~il~.iqc !,h::elldi9unq nicht: sinnvoll. 

Nachdem es sich um drei e.i.9(::n,:~t,:.:illdiqc~ Eursmaßnahwen handelt, 

ist eine Kombination dann zweckm,':ißi'J,' l,\'enn durch die bereil_s 

erfolgte Qualifizierung noch keine 

mittlungsmöglichkeiten geschaffen wurden. 

ist Aufgabe des Arbeitsamtes und Teil 

Betreuung. 

ausreichenden Ver-

Dies zu beurteilen 

der individuellen 
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Frage 4: 

Weshalb haben die einzelnen Landesarbeitsämter nahezu ihr 

ganzes Arbeitsmarktförderungsbudget bereits im ersten HaJ b­

jahr 1991 vergeben, sodaß nicht einmal begonnene Kurse be­

endet werden können? 

Antwort: 

Wie Sie den bisherigen Ausführungen entnehmen können, ist es 

weder richtig, daß die Landesarbeitsämter nahez~ ihr ganzes 

Arbeitsmarktförderungsbudget im ersten Halbjahr 1991 vergeben 

haben, noch daß begonnene Kurse nicht beendet werden können. 

Frage 5: 

Wie werden Sie eine ähnlich undisziplinierte Vergabe der vor­

handenen Mittel 1m nächsten Jahr unterbinden und für eine 

gleichmäßige Verteilung auf das gesamte Kalenderjahr sorgen? 

und Frage 6: 

Werden Sie die Landesarbeitsämter 

laufende Kurse wie den Anlaßfall 

finanzieren, damit die begonnene 

ist? Wenn nein, warum nicht? 

Antwort: 

anweisen, auf jeden Fall 

dieser Anfrage weiter zu 

Ausbildung nicht sinnlos 

Nachdem die von Ihnen getroffenen Annahmen nicht den Tat­

sachen entsprechen, sind auch keine Veranlassungen der ge­

nannten Art erforderlich. 

Der Bundesmini.ter: 
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